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Feuerwehr übte 
,, Wald in Flammen'' 
Cronenbergs Freiwillige gut in Form 

Cronenberg. Ein Hub-
schrauber ist über dem Kla­
tenbachtal abgestürzt, durch 
auslaufenden Treibstoff steht 
der Wald in Flammen. Die 
Verletzten waren zu bergen, 
das um sich greifende Feuer 
unter Kontrolle zu bringen 
und zu löschen. · 

Die Verantwortlichen der 
Freiwilligen Feuerwehr hatten 
sich diesmal einen Katastro­
phenfall als Aufgabe gestellt. 
So rückten fünf Fahrzeuge mit 
39 Mann aus. Trotz der sehr 
schwierigen Bedingungen 
konnte nach kurzer Zeit die 
von der Jugendfeuerwehr ge­
stellten .,Verletzten" als geret­
tet gemeldet werden. 

Gleichtzeitig rückte man mit 

4 C- und 2 B-Rohren gegen 
den Brand vor. Zur Wasser­
versorgung diente der Ham­
merteich am Manuelskotten. 
In dem unwegsamen Gelände 
wurde mehr als ein Kilometer 
Schlauchleitung verlegt. Die 
Museumsbahner stellten vor­
übergehend den Strom in der 
Oberleitung ihrer Straßen­
bahn ab. Nach knapp zwei 
Stunden konnte der leitende 
Oberbrandmeister Peter 
Mühlhoff zufrieden feststel­
len: ,,Alles o.K., der Brand ist 
gelöscht." Für den Wehrleiter, 
Hauptbrandmeister Heinz 
Vitt, hatten sich die erstmals 
bei allen Leuten eingesetzten 
Funksprechgeräte bestens be­
währt. -hl. 
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